
INGELHEIM
Freitag, 5. Juni 2015 | Rhein Main Presse

10

.. REDAKTION INGELHEIM

Sekretariat:
Sylva Rudolph 06132 /79050-4453
Fax: 06132 /79050-4454
E-Mail: az-ingelheim@vrm.de

Redaktion:
Helena Sender-Petry (sp)

06132 /79050-4456
Julia Schilling (jul) -4451

Lokalsport:
Andreas Scherer (rer) -4452

Für Senioren
INGELHEIM (red). Erste Schrit-

te im Internet können in einem
fünfteiligen Vormittagskurs ab
10. Juni in der Volkshochschule
im WBZ unternommen werden.
Das Kursangebot ist auf Senioren
zugeschnitten. Sie lernen, Infor-
mationen aus dem Internet zu
verwenden, elektronische Post
(E-Mail) zu verschicken und zu
empfangen, Internetangebote ge-
zielt zu suchen und richtig zu
nutzen. Die Kursgebühr beträgt
93 Euro, inklusive Lehrbuch. An-
meldung ist erforderlich, entwe-
der schriftlich oder auf
www.wbz-ingelheim.de/volks-
hochschule. Weitere Infos in der
vhs-Geschäftsstelle,
06132/7900310.

Durch die Kaiserpfalz
INGELHEIM (red). Die Ingel-

heimer Gästeführer bieten am
Samstag, 6. Juni, 14 Uhr, eine öf-
fentliche Führung durch die Kai-
serpfalz an. Treffpunkt: Museum
und Besucherzentrum bei der
Kaiserpfalz, Francois-Lachenal-
Platz 6, Kosten: 5 Euro, Kinder
bis einschließlich 10 Jahren sind
frei. Die Führungen können di-
rekt beim Gästeführer bezahlt
werden.

Führung
GROSSWINTERNHEIM (red).

Die Ingelheimer Gästeführer bie-
ten am Sonntag, 7. Juni, 15 Uhr,
eine Führung durch Großwin-
ternheim an. Treff ist an der
Kreuzung Schwabenheimer Stra-
ße/Obentrautstraße. Kosten: 5
Euro, Kinder bis zehn Jahre sind
frei. Die Führungen können beim
Gästeführer bezahlt werden.

KURZ NOTIERT
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Strick ist wieder schick
HANDARBEIT Die bunten Maschen liegen auch in Ingelheim voll im Trend / Besuch in denWoll-Cafés der Stadt

INGELHEIM. Von wegen Stri-
cken ist nur was für Omis. Seit-
dem trendige Loopschals und
kunterbunte Mützen Kult sind,
greifen immer mehr junge Frau-
en zur Wolle. Sogar Männer sol-
len vereinzelt an der Nadel gese-
hen worden sein, die Jungs von
den „Myboshi“-Mützen machen
es vor. Längst ist die Strickwelle
auch nach Ingelheim ge-
schwappt, hier werden wie im
Mehrgenerationenhaus sogar
ganze Poller ratzfatz einge-
strickt. Die bunten Maschen lie-
gen auch hier voll im Trend.
Aber warum ist das so? Und
was stricken Handarbeitsfans
eigentlich im Sommer? Wir ha-
ben die gefragt, die sich damit
auskennen und in den Strick-
Cafés der Rotweinstadt vorbei-
geschaut.

Selbst erdachte Einzelstücke

Stricken, das ist für Eveline Ei-
mermann Beschäftigungsthera-
pie. Damit die Finger beweglich
bleiben. „Und der Kopf auf
Zack“, ergänzt Sybille Schmitz,
die sich ihre Strickmuster ganz
gerne auch mal selbst ausdenkt.
Kreativ sein. Einzelstücke ent-
werfen. Das zieht Schmitz am
Stricken an. Zusammen mit
Eveline Eimermann und Erika
Kallok hat sie den Stricktreff im
Mehrgenerationenhaus ins Le-
ben gerufen. Ein lockeres Bei-
sammensein, bei dem eben jeder
strickt oder häkelt. Oder es gera-
de lernt. Mal sind drei Frauen
da, mal 15. Hier wird gefachsim-
pelt, über Muster und Farben ge-
sprochen, und wer nicht weiter-
kommt, findet hier Rat von an-
deren Stricklieseln. So heißt der
Treff übrigens auch: „Die Stri-
ckliesel – mach’ mit!“.

Nadelklappern entspannt

Die Lust am Unikat ist es, die
auch Gertrude Sgro bei der Na-
del hält. „Es ist entspannend“,
erklärt Maria Höpfner, „wenn
man es so nebenbei macht“. Die
beiden lassen zusammen mit
Karin Hoßfeld im Café Kunter-
bunt die Nadeln klappern. Frü-
her fand hier ein regelmäßiges
Treffen statt, jeden Mittwoch lu-
den die Damen, die alle hier
arbeiten, zum Woll-Café. Ur-
sprünglich haben sie mal Müt-
zen für Frühchen, danach zum
Verkauf auf dem Weihnachts-
markt im Mütter- und Familien-
zentrum gestrickt. Inzwischen
ist der Treff ein bisschen einge-
schlafen. Gegen eine Wiederbe-
lebung hätten die Frauen aber
nichts. Denn Ausprobieren, das
kann man am Besten zusam-
men. Höpfner zum Beispiel lässt
sich gerade von Lochmustern
fesseln, „ein schönes Muster für
den Sommer“. Und einen Schal
im Möbius-Stil wollen die drei

Frauen schon ewig mal stricken.
Höchste Zeit also, dasWoll-Café
wieder mit Leben zu füllen. Der-
weil wird die Häkeltasche von

Brigitta Kirsch im MGH gerade
respektvoll von den Strickkolle-
ginnen unter die Lupe genom-
men. Eine Eigenkreation. Natür-
lich. Und während Eveline Ei-

mermann fleißig an ihren So-
cken strickt und Sybille Schmitz
noch das Patentmuster ihrer
Mütze erklärt, zaubert Kirsch
auch noch einen süßen Häkel-
elefanten aus der Tasche. Auch
Gertrude Sgro hat ein Kuschel-
tier gehäkelt. Der lilafarbene
Teddy sitzt neben ihr auf dem
Tisch im Café Kunterbunt. Ein
Geschenk für das Enkelchen
soll er werden. Ansonsten wer-
den in den beiden Stricktreffs
hauptsächlich Socken produ-
ziert. In allen nur denkbaren Va-
rianten, mit Glitzer oder ohne,
uni oder knallbunt.
Die kreativen Fußwärmer ste-

hen bei Enkeln und Ehemän-
nern nämlich ganz oben auf der
Beliebtheitsskala. „Sogar ein Fir-
menvertreter wollte sich mal So-
cken von mir stricken lassen“,
lacht Sgro.
Und was tun, wenn einem mit-
ten in der Arbeit die Lust ver-
lässt? „Ach, das ist nicht so
schlimm“, winkt Karin Hoßfeld
ab. Sie kennt das. Seit Monaten
will sie ihremMann einen Pullo-
ver stricken. Aber weil die Wolle
so dünn ist, sieht man einfach
kein Stück. „Dann strickt man
einfach mal was anderes dazwi-
schen“, rät Sgro. „Es gibt ohne-
hin immer mal Pausen, in denen

man gar nicht strickt“, kann
auch Höpfner aus Erfahrung
sprechen.
Eins haben alle Frauen gemein-
sam: Sie sind mit den Strickna-
deln groß geworden. Schon in
der Schule haben sie Stricken
und Häkeln gelernt. Strickmus-
ter oder Anleitungen brauchen
sie nicht. Wenn im Kopf ein Bild
entsteht, dann wird auch schon
losgelegt. Oder sie entdecken in
der Stadt ein Teil, das unbedingt
nachgestrickt werden will. Und
auch im Sommer gehen ihnen
die Ideen nicht aus. Wie wäre es
denn zum Beispiel mal mit Hä-
kelschmuck?

Von Julia Schilling

Farbenfroh und lustig geht es zu, wenn Karin Hoßfeld, Gertrude Sgro und Maria Höpfner (v.l.) im Café Kunterbunt stricken und häkeln.

Eveline Eimermann, Erika Kallok, Brigitta Kirsch und Sybille Schmitz (v.l.) treffen sich jeden Freitag zum
Stricken im MGH. Fotos: Thomas Schmidt (oben); Julia Schilling

TREFFEN

. Unter dem Motto „Die Stri-
ckliesel – mach’ mit!“ treffen
sich jeden Freitag Interessierte
von 14.30 bis 17 Uhr unter Lei-
tung von Sybille Schmitz zur
gemütlichen Handarbeitsrunde
im Café des Mehrgeneratio-
nenhauses, Matthias-Grüne-
wald-Straße 15. Jeder kann die
Handarbeit mitbringen, an der
er gerade arbeitet. Im MGH
werden Anregungen und Tipps
ausgetauscht.

. Maria Höpfner und ihre Mit-
streiter würden das Woll-Café
im Café Kunterbunt, Obere
Gärtnerstraße 9, jeden Mitt-
woch ab 15 Uhr gerne wieder-
beleben. Wer Interesse hat,
kann sich unter Telefon
06132/432529 bei Maria
Höpfner melden.

170 Unterschriften und 130 Euro an Spendengeldern hat das Green-
team „GreenWorld4Ever“ in Ingelheim gesammelt. Foto: Lara Krumm

Greenteam für die Bienen
SCHÜLERAKTION Unterschriften und Spenden gegen Pestizideinsatz gesammelt

INGELHEIM (red). „Wir sam-
meln Unterschriften zum
Schutz der Bienen. Möchten
Sie vielleicht auch unterschrei-
ben?“ Sicher waren einige Be-
sucher des Ingelheimer Wo-
chenmarkts verdutzt über diese
Begrüßung, wie auch über den
bunten Infostand mit dem „Ret-
tet die Bienen“-Banner. Lina,
Runa, Emily und Lara – Green-
team „GreenWorld4Ever“ nen-
nen sie sich – hatten ihn aufge-
baut, um Unterschriften und
Spendengelder zum Schutz der
Bienen zu sammeln. Immerhin:
170 Mal zückten Passanten den
Stift, rund 130 Euro Spenden-
gelder kamen zusammen, die
jetzt umgehend ihren Weg zu
Greenpeace antreten. Zusam-

men mit Unterschriften aus an-
deren Aktionen sollen sie den
verantwortlichen Politikern in
Deutschland und der EU vorge-
legt werden.
Das Ziel: Die sieben für Bie-

nen und andere Insekten ge-
fährlichen Pestizide sollen ver-
boten werden. Vier dieser ge-
fährlichen Stoffe sind bereits
verboten, dieses Verbot läuft
2015 aus und soll aber verlän-
gert werden.

Diesen Text hat Lara Krumm aus der
Klasse 8b des Sebastian-Münster-
Gymnasiums im Rahmen des Pro-
jektes „Schüler lesen Zeitung“ der
Verlagsgruppe Rhein Main, in der
auch diese Zeitung erscheint, ver-
fasst.

Gemeinschaftsaktion

Gemeinschaftsaktion

www.allgemeine-zeitung.de

www.gemuenden-bau.de.

www.sparkasse-rhein-nahe.de

www.boehringer-ingelheim.de

Sparkasse
Rhein-Nahe

INGELHEIM (red). Helga
Lerch ist FDP-Fraktionsvorsit-
zende im Kreistag. In unserem
Bericht über die jüngste Sit-
zung des Kreisausschusses war
sie versehentlich der CDU zu-
geordnet worden.

KORREKT

Anmeldung zur
Konfirmation

INGELHEIM (red). Alle Mäd-
chen und Jungen, die nicht von
der Saalkirche angeschrieben
wurden, jetzt im siebten Schul-
jahr oder zwischen dem 1. Juni
2001 und dem 30. Juni 2002 ge-
boren sind und im Mai 2016 in
der Saalkirche konfirmiert wer-
den wollen, können jetzt zum
Konfirmandenunterricht ange-
meldet werden. Der Informa-
tionsabend mit Möglichkeit zur
Anmeldung findet am Montag,
8. Juni, 19.30 Uhr, im Gemein-
dehaus, Binger Straße 13, statt.
Bitte die Taufurkunde zur An-
meldung mitbringen, falls vor-
handen. Auch Nichtgetaufte
sind willkommen. Fragen be-
antwortet das Gemeindebüro
unter Telefon 06132/2325.

Vortrag über
Suchtverhalten
INGELHEIM (red). Die Sucht-

und Jugendberatung Ingelheim
sowie die Kriminalpräventive Si-
cherheitspartnerschaft Ingel-
heim und der Kriminalpräventi-
ve Rat Gau-Algesheim laden
zum Vortragsabend ein mit dem
Thema „Was ist krank an der
Sucht?“. Sucht ist mehr als nur
der Konsum von Rauschmitteln.
Der Mensch verändert sich
unter dem Einfluss von legalen
und illegalen Suchtmitteln und
bleibt selbst für die eigene Fami-
lie, Angehörigen und Freunde
oftmals ein Rätsel.

Vorurteile abbauen

Der Referent gibt Einblick in
die Denk- und Handlungswei-
sen von Konsumenten. Ziel ist
es, Vorurteile abzubauen und die
eigene Kompetenz im Umgang
mit Suchtkranken zu verbes-
sern. Referent ist Herbert Len-
hart, ärztlicher Leiter der Fach-
kliniken Donnersberghaus und
Michaelshof aus Kirchheim-Bo-
landen. Der Vortrag findet im
Weiterbildungszentrum Ingel-
heim, Wilhelm-Leuschner-Stra-
ße 61, Haus A205, am Dienstag,
16. Juni, von 19 bis 21.30 Uhr
statt.

Tickets für
Intrada sichern
INGELHEIM (red). Mit seinem

Programm „Liebe, Laster, Lei-
denschaft“ ist das Ingelheimer
Vokaltheater Intrada in diesem
Sommer auf der Bühne der
Mainzer Kammerspiele zu
Gast. Dafür erhält das Ensemb-
le Belcanto-Stimmbildung und
Schauspielunterricht und arbei-
tet mit verschiedenen Theater-
profis zusammen. Wer sich für
die Veranstaltungen von Intra-
da am Samstag, 4. Juli, um
19.30 Uhr, oder am Sonntag,
5. Juli, um 18 Uhr, bei den
Mainzer Kammerspielen inte-
ressiert, kann ab sofort Karten
zu 16 Euro in Ingelheim bei der
Buchhandlung Wagner oder
bei den Intrada-Mitgliedern er-
halten. Weitere Informationen
finden sich im Netz.

Standorte der
Defibrillatoren
INGELHEIM (red). Neuerdings

sind die Standorte der Defibril-
latoren im interaktiven Stadt-
plan auf der Homepage der
Stadt Ingelheim (rechte Spalte,
Button „Interaktiver Stadt-
plan“) verzeichnet. Unter dem
Reiter „Zeige alle“ können die
Standorte der Defibrillatoren
angezeigt werden. Sie stehen
im Rathaus, im Mehrgeneratio-
nenhaus, im Freibad, im Sta-
dion Blumengarten, auf dem
Sportplatz des VfL Frei-Wein-
heim und auf dem Sportplatz
Großwinternheim.

www.intrada-vokal.dew

» Ein Firmenvertreter
wollte sich mal Socken
von mir stricken lassen. «
GERTRUDE SGRO, strickt und
häkelt im Café Kunterbunt


